
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Nbounementsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Kr

Bekanntmachung
Die Polizei Verordnung vom 23 Juli 1884 nach

welcher zur Vermeidung des Ausströmens gesundheits
schädlicher Kanal Gase die zur Straßenreinigung Verpflich
teten gehalten sind die in ihrem Bereiche gelegenen Rinn
steinabzugskästen fortgesetzt mit so viel Wasser zu
versehen daß die in denselben befindlichen Henkelrohre
beständig in das Wasser hineinreichen ist neuerdings viel
fach namentlich in der Königstraße unbeachtet geblieben
Es wird in Folge dessen hierdurch darauf aufmerksam
gemacht daß fernere Unterlassungen Bestrafungen nach sich
ziehen werden und die Polizei Beamten angewiesen sind
die Ausführung dieser Verordnung streng zu kontroliren

Halle a S, den 15 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei Ausführung von Trottoirifirung sind in neuerer

Zeit öfters dadurch Differenzen entstanden daß die von
Unternehmern hergestellten Arbeiten nicht den für die ein
zelnen Straßen erlassenen polizeilichen Vorschriften über
Beschaffenheit des Bürgersteiges entsprachen und in Folge
dessen nachträglich polizeilich beanstandet werden mußten
Im Interesse der Bürgerschaft ist daher angeordnet daß
bezüglich des Trottoirs eines jeden zur Neu oder Um
legung des Bürgersteiges veranlaßten Grundstückes seitens
des Polizei Bau Beamten sobald eine Anmeldung der
Fertigstellung eingegangen nicht nur eine förmliche Ab
nahme statt zu finden hat sondern auch bei Anerkennung
der Erfüllung der polizeilichen Bestimmungen ein Abnahme
Attest dem Grundstücksbesitzer zuzustellen ist

Es wird anheim gegeben ob unter diesen Umständen
nicht der definitive Ausgleich mit dem Trottoirisirungs
Unternehmer bis zur Erlangung dieses Attestes auszu
setzen ist

Halle a S den 14 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachn
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Grundstück Töpferplan 4 am 4 d Mts

ein olivenfarbiger Ueberzieher eine braune Tuchweste nebst
dergl Hose Eine Partie weiße Wäsche gez G W I W
und G G ca 100 Mk baares Geld eine silb Cylinder
uhr eingekritzelt Grobe 1 silb Panzerkette 2 goldene
Ringe Trauring und Siegelring mit weißem Stein und
1 Paar Plüschhausschuhe mit Fuchsköpfen

2 Aus emem Neubau in der Heinrichstraße am 5 d
M zwei meff Wasserhähne

3 Ans dem Grundstücke Bahnhofstraße 6 am 7 ds
M ein Portemonnaie mit 125 Mk Inhalt

4 Aus dem Grundstücke Merseburgerstraße 39 am 9
o M eine schwarze Tuchhose und ein schwarzer breitkräm
Piger Hut

b Aus der Schneiderstube des Stadttheaters am 10 d
M ein Bund Schlüssel 4 Stck 1 Geldtäschchen mit 5V
Psg Inhalt sowie ein 20 Pf Stück

6 Aus dem Grundstücke kl Ulrichstraße 34 eine Elfen
bembroche Format Rose eine Düte mit Eßpilzen und 2
eiserne Schloßfedern

7 Aus dem Grundstücke Franckenplatz 1 am 3 d M
ein gold Trauring

8 Aus dem Grundstücke gr Ulrichstraße 36 Ende v
M eine Waschwanne mit 2 eis Reifen

V 9 Aus dem Grundstücke gr Steinstraße 23 Ende v
M Dtz lein Schürzen 4 neue Damenhemden 1 ver
gold Halskette nebst Medaillon 1 schwarzer Kragen mit
Perlenbesatz

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich
im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 14 November 1886
Die Polizei Berwaltuug

Hanselsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle Saale

In unser Firmenregister sind zufolge Verfügung vom
10 November 1886 an demselben Tage folgende Ein
tragungen erfolgt

1 Unter No 1558 ist die Firma
Cigaretten Fabrik Jalta

mit dem Sitze zu Halle Saale und als deren Inhaber

Mittwoch des S7 November 188H

der Kaufmann Jgnaz Lentner zu Halle Saale ein
getragen

2 Bei der unter No 435 eingetragenen Firma
F

mit dem Sitze zu Halle Saale und Zweigniederlassungen
in Hannover und Gotha ist vermerkt

Die Zweigniederlassungen in Hannover und Gotha sind
aufgehoben

3 Bei der unter No 1523 vermerkten hiesigen Firma

ist eingetragen
Die Niederlassung ist nach Querfurt verlegt
Halle Saale den 10 November 1886
Königliches Amtsgericht Abtheil ung VII

Hanselsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 630

die hiesige Handelsgesellschaft in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist ausgelöst und die Firma erloschen
Halle Saale den 11 November 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

WchtamMcher Theil

Halle den 16 November
Der Reichshaushaltsetat pro 1887/88 balan

zirt in Einnahme nnd Ausgabe mit 750946 865 Mark
In Ergänzung der bereits anderweitig bekannt gewordenen
Ziffern lassen wir Nachstehendes folgen

Die fortdauernden Ausgaben setzten sich folgender
maßen zusammen Reichstag 379 670 Mark Reichskanzler und
Reichskanzlei 141360 Mark Auswärtiges Amt 7 762630

384 995 Mark Reichsamt des Innern 8002641 249116
Mark Verwaltung des Reichsheeres 349453626 4 6416813
Mark Marineverwaltung 38 338192 j 1237 007 Mk Reichs
justizverwaltung 1924058 21680 Mark Reichsschatzamt
153 404386 213280 Mark Reichseisenbahnamt 298680

1515 Mark Reichsschuld 19919500 1617000 Mark
Rechnungshof 529773 Mark Allgem Pensionsfonds 24344780
1 2494705 Mark und Reichsinvalidenfonds 26846098

115490 Mark znfammen 631345194 Mark
Die einmaligen Ausgaben betragen Auswärtiges

421550 193450 Mark Reichsamt des Innern 20388273
17080263 Mark Post und Telegraphen Verwaltung

4512 270 s 3456 Mark Verwaltung des Reichsheeres
58 667 051 l 17155463 Mark Marine Verwaltung 931770

384130 Mark Reichsjustizverwaltung 860000 s 85000
Mark Reichsschatzamt 74000000 100 000 Mark Reichs
schuldenverwaltung 223400 O 223400 Mark Eisenbähnver
waltung 592000 2702460 Mark Fehlbetrag des Reichs
haushaltsetats pro 1886/87 17229377 11659074 Mark
zusammen also 119601691 Mark

Die Einnahmen sind veranschlagt bei Zöllen und Ver
brauchs Steuern auf 392673000 Mark Reichsstempel Abgaben
27886000 Mk Post und Telegraphie 29452783 Mk Reichs
druckerei 1078130 Mk Eiseubahnverwaltung 16696600 Mk
Bankwesen 2108500 Mark verschiedene Verwaltungseinnahmen
8428043 Mark Reichsinvalidensonds 26846098 Mark Zinsen
aus belegten Reichsgeldern 1200000 Mark außerordentliche
Zuschüsse 72981791 Mk Matrikularbeiträge 172394940 Mk
zusammen wie oben 750946885 Mark

Von dem nach dem Entwürfe des Reichshaushaltsetats
durch Aufnahme einer Anleihe zu deckenden Bedarf bildet
der Theil zu dessen Beschaffung im Wege des Kredits eine
gesetzliche Ermächtigung noch nicht ertheilt ist auch in
diesem Jahre wieder den Gegenstand eines zur besonderen
Vorlage kommenden Anleihegesetzes Es sind dies weitere
Raten für das außerordentliche Bedürfniß des Reichsheeres
der Marine und der Reichseifenbahnen im Gefammtbetrage
von 38704675 Mark sowie ein Betrag von 7411810
Mark zur vorläufigen Deckung der aus dem Reichsfestungs
baufonds entnommenen Vorschüsse

Die Gesammtsumme der Ausgaben übersteigt die Ge
sammtsumme des Vorjahres um 53554816 Mark und
zwar entfallen 10134201 auf die fortlausenden 43554816
auf die einmaligen Ausgaben

Dem Bundesrath ist em Gesetzentwurf betreffend die Aus
dehnung der Unfallversicherung auf Regiebauarbeiter bereits
zugegangen Es wurde bisher vielfach Klage darüber geführt
daß obgleich die Bauarbeiter grundsätzlich schon in der Unfall
versicherung einschlössen sind dennoch ihr viele Bauhandwerker
und Arbeiter durch die sogenannten Regiebautm entzogen wer
den Baut sich ein Privatmann unter Annahme eigener Ar
beiter ein Hans so sind Letztere da er selbst der Bauberufs
genossenschaft nicht angehört nicht versichernnaspflichtig Dadurch
entziehen sich auch die Bauspekulanten welche Bauten in eigener
Regie aber nicht zu eigener Benutzung unternehmen ohne
selbst dem Baugewerbe anzugehören der Versicherung ihrer an
genommenen Arbeiter Die Regie Arbeiter einzubeziehen war
deshalb sehr schwierig weil es sich um eine hin und herziehende
Klasse von Arbeitern handelt und eine berufsgenossenschaft
liche Organisation der Unternehmer der Natur der Sache nach
nicht vorhanden ist Der Gesetzentwurf ist im Ministerium des

JnscrtionÄprelS
für die viergewaltene
Zeile oder der Raum V g
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Raum 40 Psg

8 Jahrgang
Innern ausgearbeitet nachdem das Reichs Verstcherungsamt
gutachtlich gehört worden war

In der Sonntagsnummer seines Blattes des bayerischen
Vaterland giebt Dr Sigl seinem Mißvergnügen darüber

Ausdruck daß mau von ihm behauptet habe er sei in das Lager
der Natwnalliberalen übergegangen Er sei lediglich Repie
rungsmann geworden und halte zu der Partei des Prinz
Regenten

In der französischen Deputirtenkammer vertheidigte
der Finanzminister Sadi Earnot den von ihm vorgelegten
Budgetentwurf welcher aus dem Wunsche hervorgegangen
sei Ersparnisse zu machen und die Steuerzahler nicht zu
überbürden Der Entwurf würde das Gleichgewicht des
Budgets herstellen und die schwebende Schuld vermindern
Den Entwurf der Kommission müsse er ablehnen Son
beyran bekämpft den Regierungsentwurf sowie den Ent
wurf der Kommission da beide gleich mangelhaft feien
um das Gleichgewicht herbeizuführen solle man Erspar
nisse machen und das Staatsbahnnetz verkaufen wodurch
man eine Milliarde erzielen würde Die Generaldebatte
wurde hierauf geschlossen die Berathung der einzelnen
Artikel beginnt morgen

Der Aufwand den die dritte französische
Republik seit 1872 für miliärische Zwecke gemacht
hat wird vom Franks Jonrn auf 12 /z Milliarden
berechnet während Deutschland in demselben Zeitraume für
die gleichen Zwecke aus Mitteln des Reichs 7 /z Milliar
den aufgewandt hat Es entfällt somit in Frankreich auf
den Kopf der Bevölkerung während der letzten 15 Jahre
durchschnittlich 22,5 Frcs Jahresbelastung für militärische
Zwecke während in Deutschland dieselbe nur 11,3 Frcs
auf den Kopf betrug

Die Klarstellung der Situation bildet im gegenwär
tigen Augenblick das mit gesteigertem Eifer angestrebte
Ziel der europäischen Friedensmächte im Allgemeinen und
Oesterreich Ungarns im Besonderen Mit nicht gewöhn
lichem Interesse sah man deshalb aller Orten den Auf
schlüssen des Grafen Kalnoky entgegen die derselbe am
Sonnabend der ungarischen Delegationssitzung zu Pest
ertheilt hat Des österreichisch ungarischen Staatsmannes
harrte eine doppelte Aufgabe übertriebene Besorgnisse zu
entkräften aber auch eine blinde Vertrauensseligkeit in
vernünftigen Schranken zu halten Die Stellung aber
welche Gras Kalnoky eingenommen hat in Petersburg
und London eine sehr verschiedene Wirkung hervorgerufen
Die russische Presse urtheilt darüber sehr abfällig obgleich
die Worte Kalnoky s ohne besondere Schärfe gegen Ruß
land waren Jede Regierung schreibt das Journal
de St Petersbourg sei Richter über ihre eigenen Inter
essen wenn zwei benachbarte Reiche ein gutes Einverneh
men wollen so schulden sie sich auch eine freundschaftliche
und billige Würdigung ihrer beiderseitigen Interessen
Graf Kalnoky habe die Ansichten Oesterreich Ungarns
dargelegt es erübrige jetzt in Erfahrung zu bringen wie
er dieselben in Einklang zu bringen gedenke mit dem
Ideen Austausch der bestimmt fei dieses gute Einverneh
men herbeizuführen sowie in Einklang mit der besonderen
Stellung die Rußland auf Grund seiner für Bulgarien
gebrachten Opfer einnehme Es seien dies Fragen die
der Diplomatie angehörten Das Journal will deshalb
von weiteren Beurtheilungen Abstand nehmen um
die Situation nicht zu verbittern Graf Kalnoky
stellte die strikte Aufrechthaltung des Berliner Vertrags
als wesentliche Bedingung für die Erhaltung des Frie
dens hin Mit der Aufrechthaltung des Berliner Ver
trags bezw mit der Wiederherstellung des durch denselben
geschaffenen Standes der Dinge hat Rußland ja auch
sein Vorgehen gegen den Fürsten Alexander von Bulgarien
begründet Wenn diese Begründung etwas anderes als
ein bloßer Vorwand war so hat man in Rußland wenig
Ursache mit den Ausführungen Kalnoky s unzufrieden zu
sein Die englische Presse urtheilt dagegen recht befriedigt
über die Rede von der sich die Times die Wirkung
verspricht daß dieselbe in Europa allgemein den Eindruck
hervorrufen werde die öffentliche Meinung sei noch immer
mächtig genug um den aggressiven Ehrgeiz einer Macht
zu zügeln In Bulgarien werde der Muth der Bevöl
kerung wieder aufleben die Haltung Oesterreichs und Eng
lands sowie die Stellung Deutschlands und Italiens wie
dieselben von Kalnoky definirt werden gewährten wesent
liche Bürgschaften für die Erfüllung des von der russi
schen Regierung gegebenen Versprechens der Nichtein
mischung Hiergegen ist doch an das deutsche Sprich
wort zu erinnern daß man den schönsten Tag icht vor
dem Abend loben soll Es liegt bis jetzt noch keine That
sache vor aus der sich schließen ließe daß Rußland auf
seine aggressive Politik zu verzichten gedenke In Ruß
land selbst ist man freilich der Meinung daß wenn die



Mächte sich dem Vorgehen Rußlands in Bulgarien ernst
lich zu widerstreben anschicken sollten Rußland allerdings
ans Bulgarien gehen würde aber nur um sich gegen die
zu wenden welche es in seiner Orientpolitik hindern Ent
spräche das vielleicht der Auffassung der öffentlichen Mei
nung bei den Russen

Telegraphische Nachrichten
Pest, IS Nov Der Heeresausschuß der ungarischen Dele

gation hat das Ordinarium des Heeresbudgets unverändert an
genommen

Rom 15 Nov Der König verlieh dem österreichischen Bot
schafter Grafen Ludolf das Großkreuz des St Mauritius und
Lazarns Ordens

Brüssel 14 Nov Der belgische Lieutenant Dubois welcher
der Kongostation Stanley Fälle zugeordnet war ist gestorben
Wie es heißt ist derselbe ertrunken

Paris 15 Nov Der neu ernannte Botschafter Laboulaye
ist heute auf seinen Posten nach Petersburg abgereist Der
Präsident Grsvy empfing heute Nachmittag den Großfürsten
Alexis Rouvier hat die Uebernahme des Postens eines Re
sidenten in Tonkin abgelehnt

London 15 Nov Die Botschafter Deutschlands und Ruß
lands hatten Nachmittags mit dem Staatssekretär des Aus
wärtigen Lord Jddesleigh Besprechungen

Petersburg 13 November Die Neue Zeit und die
Nowosti unterziehen die Rede Kalnokv s einer abfälligen

Kritik und meinen der doppelsinnige Ton derselben könne keine
feste Garantie für den Frieden gewähren

Konstantinopel 15 Nov Die Quarantäne fremder Pro
venienzen ist auf 5 Tage herabgesetzt ausgenommen die Pro
venienzen aus den italienischen Häfen des tyrrhenifchen und
ionischen Meeres

Sofia 14 November General v Kaulbars soll verlaugt
haben daß auch die Militärkommandanten in Philippopel
welche die Verhaftung des Kawassen des russischen Konsulates
Verfügt hatten ihres Amtes entsetzt würden Kaulbars hat fer
ner verlangt daß die Garnison der russischen Fahne die mili
tärischen Ehren erweise und die Frist für die Beantwortung
seiner Forderung bis zum 17 d M festgesetzt

Sofia 15 Nov In den letzten Tagen haben hier zahlreiche
Verhaftungen stattgefunden

Nisch 15 November Die Skupfchtina ist gestern mit einer
Thronrede geschlossen worden in welcher der König seine Be
friedigung über die Votirung der finanziellen Reformen sowie
den Dank für die legislatorischen Arbeiten auf den militärischen
ökonomischen und kulturellen Gebieten aussprach

Washington 15 Nov Nach dem offiziellen Ausweis be
trugen die Gesammteinnahmen aus den inländischen Steuern in
dem verflossenen Finanzjahr 116 902 869 Dollars gegen
112 421 IM Dollars im vorhergehenden Finanzjahre Die Ein
nahmen des laufenden Finanzzahres sind auf 118 Millionen
veranschlagt

Chicago 15 Nov Die Wiederaufnahme der Arbeit seitens
der Fleischverpacker und der auf den Viehhöfen beschäftigten
Arbeiter erfolgte auf Befehl Powderlh s des Chefs der Knights
of labcmr Die Arbeiter beschlossen wie bereits gemeldet ob
Wohl unter Protest und Einlegung von Verwahrung die ver
langte 10 stündige tägliche Arbeitszeit zu aeeeptiren

Kairo 14 Nov Ein längerer Bericht des Generalkonsuls
Baring soll morgen nach London abgehen Derselbe enthält
keine Vorschläge überläßt es vielmehr der englischen Regierung
darüber zu entscheiden ob es weiterhin möglich ist den Coupon
ohne Abzug auszuzahlen

Bei den Todten in Neapel
Ein Allerseelenbild von Ludwig Hevesi

Neapel sehen und dann sterben ist ein uralter Satz
den wahrscheinlich ein neapolitanischer Todtengräber in
seinen Mußestunden erfunden hat Aber im geschwätzigen
ewig lachenden Munde Parthenopens wird selbst der un
heimliche Geschäftswahlspruch eines Todtenschauflers zu
muthwilligem Scherz und wahrlich alle die Hunderttau
sende welche jahraus jahrein jenen Satz wiederholen
denken dabei an Alles eher als an den Tod

Alles lacht und lärmt in dieser Residenz des Lachens
öcs Lärmens selbst der Too

Geht man aus dem gewühlvollen Toledo leider längst
in das prosaisch politische Via di Roma umgetauft
spazieren so sieht man bisweilen im Durcheinander des
vielgestaltigen Fuhrwerks das sich da gegenseitig zu über
fahren trachtet em hochgethürmtes goldschimmerndes Ge
bäude heranrollen Es ist ein förmlicher Salon aus
phantastischkrausem Schnörkelwerk mit verschwenderischer
Geschmacklosigkeit zusammengesetzt über und über vergoldet
und durch vier elephantenähnliche Staatspferde von reichster
Schirrung in Bewegung gesetzt Erstaunt fragt man ob
etwa Seine Heiligkeit der Papst soeben in die christkatho
lisch heidnische Stadt Neapel einziehe Aber nein die
bombastische Prunk Karosse ist nur ein gewöhnlicher Leichen
wagen Hat er sich dann herangewälzt so sehen wir durch
die Lücken der Zierathen daß in der Mitte des wandeln
den Salons an der Stelle des gebräuchlichen Runddivans
den die Franzosen Mö die Pastete nennen ein Sarg
steht während durch verschiedene Oeffnungen Angehörige
des Verstorbenen und Geistliche mit breitkrämpigen Hüten
herausschauen Von der ganzen Gesellschaft benimmt sich
der Todte am würdigsten seine Verwandten plaudern
ganz gemüthlich unter einander rauchen auch wohl ihre
Cigaretten und grüßen herzhaft die bekannten Gesichter
auf den Bürgersteigen ja es werden zwischen den goldenen
Schnörkeln hindurch sogar Händedrücke gewechselt während
die geistliche Begleitung nach den beliebtesten Arien aus
Rigoletto und Lucia fromme Gesänge näselt deren

Langweiligkeit sie sich durch zahlreiche Prisen aus rastlos
kreisender Schnupftabaksdose ja durch Schlücke aus den
Weinflaschen der Leidtragenden würzt

Man führt eben den Todten noch ein letztes Mal
spazieren ehe er seinen Landaufenthalt auf dem Friedhofe
nimmt Noch einmal ehe die Erde sich über ihm schließt
soll er den lustigen Korso mitmachen wie denn auch fast
jeder Leichenzug über den Toledo geleitet wird

Die meisten haben auch ein Gefolge das zu dem präch
tigen Wagen paßt Es giebt in Neapel eine lange Reihe
geistlicher halbgeistlicher und weltlicher Brüderschaften

Der Kaiser wohnte Sonntag Abend der Vorstellung
im Opernhause bei Montag Vormittag nahm Allerhöchst
derselbe den Vortrag des Oberhof und Hausmarsch lls
Grafen Perponcher entgegen empfing den General der
Kavallerie und General Adjutanten Graf Brandenburg II
und demnächst den Reichskanzler Fürsten Bismarck vor
dessen Abreise von Berlin Mittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem Chef des Civil Kabinets und er
theilte Nachmittags dem Oberstlieutenant v Villaume
Audienz welcher als Militär Bevollmächtigter von der
kaiserlich deutschen Botschaft in Paris in derselben Eigen
schaft zur diesseitigen Botschaft nach Petersburg versetzt

tMWMiWK sis Kua sict tÄzZzstbüiu m mts n zä iW j
Der Reichskanzler ist gestern bereits wieder abge

reist und gedenkt bis gegen Weihnachten in Friedrichsrnhe
zu bleiben Der erste Abschnitt der Reichstagssession wird
sich also in Abwesenheit des Reichskanzlers abspielen Die
Abreise des leitenden Staatsmannes bestätigt die Annahme
daß die eigentlich entscheidenden Vorlagen der Session erst
nach Neujahr im Reichstag eingehen werden Auch der in
der Presse angeregte Plan eine Besprechung der auswär
tigen Politik im Reichstag herbeizuführen dürfte mit der
Abreise des Fürsten Bismarck hinfällig werden

Bei der Landtagsersatzwahl im Landtagswahlbezirk
Pr Eylau Heiligenbeil wegen Beförderung des bisherigen
Abgeordneten Landrath Dr Fornct zum Regierungsrath
wurde derselbe mit 234 Stimmen wiedergewählt Ein
Gegenkandidat war nicht aufgestellt

An Reichsgoldmünzen sind auf den deutschen
Münzstätten im Monat Oktober d I 4,381,680 M aus
geprägt worden Unter Hinzurechnung des vorher aus
geprägten und nach Abzug des Betrages der wieder ein
gezogenen nicht mehr umlaufsfähigen Stücke stellt sich der
Gesammtbetrag der ausgeprägten Reichsgoldmünzen auf
1,957,399,655 Mk

Die Kaiserin hatte kürzlich das gesammte Offizier
korps ihres Regiments mit den Damen der Offiziere zu
sich ins Schloß zu Koblenz entboten und sprach wieder
holt ihren Dank aus für die ihr gelegentlich des Regi
mentsjubelfestes dargebrachten Zeichen der Verehrung
namentlich auch für das ihr gestiftete Album in welches
mehrere besonders dazu begabte Offiziere des Regiments
Erinnerunastage der Königin Grenadiere eingezeichnet
hatten

Bezüglich einer alarmirenden Nachricht des
B C daß nach Beendigung der Ziehung der Jubi

läums Ausstellnngs Lotterie sich herausgestellt habe daß
in der Trommel ein Loos fehlte und daß somit leicht der
Fall eintreten könnte daß die ganze Verloosnng für un
giltig erklärt und dieselbe wegen des fehlenden Loofes
noch einmal von vorn angefangen werden müßte hat das
Berl Tgbl auf eingezogene Erkundigung an zuständiger

Stelle Folgendes erfahren Ein Loos hat in keiner der

welche zum Theil Jahrhunderte alt sind und in der Stadt
oft bedeutenden Grundbesitz auf dem Friedhofe aber
prachtvolle Mausoleen besitzen Fast jeder vermögende
Neapolitaner gehört einer solchen conkiAtsrQits, an und
wenn er stirbt wird er von ihr mit geziemendem Prunke
bestattet Die Leute welche den Todtenwagen mit Fackeln
geleiten sind in die Tracht jener mittelalterlichen Flagel
lanten gekleidet welche zur Zeit des Schwarzen Todes in
Italien umherzogen und durch Selbstgcißeluug der Pest
steuern wollten Ein weiter Talar der sich mit einer
Kapuze auch über Kopf und Gesicht schließt und nur für
die Augen zwei runde Löcher läßt hüllt diese Männer
ein und wenn sie in ihrer unheimlichen Tracht so durch
die lebensvolle Menge schreiten und ihren Todten heim
führen denkt der Fremde unwillkürlich an die heilige
Vehme und die verlarvteu Vollstrecker ihrer Urtheile
Glücklicherweise haben nicht alle Brüderschaften schwarze
Kutten es giebt auch rothe blaue graue grüne weiße
gelbe und braune deren Aufzug denn auch eher den Ein
druck eines lustigen Faschingsuückchens auf offener Straße
macht

Hat der Todte so seine letzte Korsofahrt mitgemacht
dann geht es mit ihm durch die stattliche Porta Capuana
hinaus und ein halbes Stündchen weit auf der schönen
Landstraße dahin bis der neue Campo Santo erreicht ist
Dieser herrliche Friedhof der sich am AbHange eines
Hügels ausbreitet von dem aus man einen reizenden
Blick über Stadt Golf und Vesuv genießt ist eine Villeg
giatur wie sie der verwöhnteste Todte nicht angenehmer
wünschen kann Es ist dies einer der bestgepflegten Parke
die man sehen mag Keine holperige Fahrstraße führt da
hindurch wie durch den Pariser Pöre Lachaise an den seine
Lage einigermaßen erinnert sondern breite fein gekieste
auf das Sorglichste in Stand erhaltene Parkwege welche
für prächtige Pirutschaden geschaffen scheinen Der
Hauptstraßenzug der in bequemem Bogen den Abhang
hinanschwenkt ist zu beiden Seiten mit schönen Trottoirs
und glänzenden Landhäusern eingefaßt aber mit Land
häusern in welchen Todte wohnen Die absonderlichsten
Phantasien der neapolitanischen Baukünstler haben den
Campo Santo zu ihrem Tummelplatz erkoren aber auch
viel guter Geschmack läuft mit unter Die Einzelgrüfte
sind in auffallender Minderheit die Massengrüfte der
Konfraternitäten geben diesem Friedhofe seinen Charakter
Die eine hat sich einen schmuckreichen Spätrenaissance
Palast bauen lassen die andere einen altegyptischen Tempel
mit großem Aufwand von Absonderlichkeit und Alter
thümelei eine dritte bietet ihren Todten eine Pyramide
aus geschliffenem Granit als Residenz eine vierte hat gar
eine ungeheure Kuppelkirche für ihre Konfratres hingestellt
dann folgt eine gothische Kathedrale wie sie unter einer

beiden Trommeln gefehlt es wurde nur in dem Rade in
welchem die Gewinnloose sich befanden ein solches Loos
in einem so ramponirten Zustande vorgefunden daß die
Zahlen sich nicht mehr genau erkennen ließen Die Giltig
keir der stattgehabten Lotterieziehung ist hierdurch keines
wegs in Frage gestellt es wird vielmehr nur einer noch
maligen Kollätionirung der Gewinnliste bedürfen um jene
Nummer festzustellen

In Wien ist der Besitzer des Fremdenblattes Baroir
Heine gestorben

Es spukt beim Fürsten Bismarck so wird der
Hamb Reform aus Friedrichsruh geschrieben Es soll

das Forsthaus des Fürsten Bismarck bei Friedrichsruh
welches vom Förster Helmersdorf bewohnt wird seine
Wundererschkinungen bekommen haben Der Spuk hat erst
mit Klopfen begonnen Hellsehende Leute wollen dann
flammende Schwerter u dergl gesehen haben die natür
lich als Zeichen bevorstehenden Krieges gedeutet werden
Auch hier wie anderwärts sammeln sich allabendlich 6 800
Bauern die trotz Zuredens und ernstlichen Einschreitens
nicht weichen wollen Den größten Vortheil haben die
anliegenden Wirthshäuser die Tag und Nacht nicht leer
werden Die Geschichte spielt schon seit vierzehn Tagen
und die Ansammlungen werden von Abend zu Abend
größer

Die Aussichten der Kandidaten des höheren
Schulamts auf Anstellung haben sich in dem kurzen Zeitraum
eines Jahrzehnts aus höchst günstigen in das volle Gegentheil
umgewandelt Im Jahre 1870 betrug die Anzahl der Lehr
amts Kandidaten welche durch das Bestehen der Prüfung die
wichtigste Bedingung ihrer Anstellungsfähigkeit erfüllt hatten
356 eine Zahl welche für den noch nicht auf 300 zu schätzenden
jährlichen Durchschnittsbedarf an Neu Anstellungen selbst unter
Berücksichtigung des zwischen Prüfung und Anstellung fallenden
Abganges als vollkommen ausreichend zu erachten ist Die
Jahre 1875 und 1880 zeigen mit 399 bezw 384 bestandenen
Prüfungen eine noch immerhin mäßige Steigerung Aber in
den folgenden fünf Jahren von 1879/80 bis 1884/85 ist die
Anzahl der jährlich bestandenen Lehramts Prüfungen auf die
enorme Höhe von 465 468 594 587 628 gestiegen Der An
laß zu solchem Ueberschusse liegt klar zu Tage Von den 70er
Jahren an zeigte sich bei mittleren und selbst kleineren Städten
in weitem Umfange ein Wetteifer höhere Schulen auf ihre
Kosten zu gründen oder die vorhandenen zu einer längeren
Knrsusdaner und höheren Lehrzielen zn erweitern So sind
denn in nicht mehr als nenn Jahren vom Schuljahre 1869/70
bis zum Schuljahre 1877/78 die höheren Schulen von neun
jährigem Lehrkursus Gymnasien und Realgymnasien zusammen
von 273 auf 329 gewachsen Der Rückschlag blieb denn auch
nicht aus und bald mußte an nicht wenigen Orten der Umfang
der höheren Schuleu beschränkt und in Folge davon die Anzahl
der Lehrstellen vermindert werden Ganz besonders hat sich
dieser Rückschlag in dem mathematisch naturwissenschaftlichen
und dem neusprachlichen Unterrichtsfache fühlbar gemacht Die
Ausgleichung welche nicht ausbleiben kann wird nicht nur
längere Zeit beanspruchen sondern durch das erfolglose Aufge
bot geistiger Arbeit zu schmerzlichen Verlusten für das Wohl
der Einzelnen wie des Staates führen

Nach der im Reichseisenbahnamt erfolgten Zu
sammenstellung sind im Betriebe der deutschen Eisenbahnen
exl Bayern im Monat September d I 167 Personen

halben Million gewiß nicht zu bauen ist althellenische
Tempel stehen neben venetianisirendcn Palazzi die ganze
Geschichte der Baukunst ist hier zum Vergnügen der
Todten geplündert Unterirdisch ist davon wenig Wer
sollte auch unter die Erde kriechen wo es über der Erde
um so viel schöner ist Blickt man durch die prächtig
gearbeiteten Gitterpfortcn in das Innere dieser Gebäude
so sieht man ohne Ansnahme eine weite schmucklose Halle
in deren Wänden lange Reihen von länglich viereckigen
Sargnischen zwanzig und mehr übereinander angebracht
sind Kommt der Todte an so wird er in eine solche
Nische gelegt und dieselbe dann mit einer Marmorplatte
geschlossen welche die gewünschte Inschrift erhält Diese
Grabhallen machen elM den Eindruck von Bibliotheksälen
deren Wandschränke noch der Aufstellung des Bücher
schatzes harren

Die Privatgräber stehen diesen großen Bauten an Kost
barkeit nicht nach Der werthvolle Baustoff ist bei ihnen
nicht geschont und der Lebende der da wandelt mag die
Todten beneiden um die Schönheit ihrer Wohnungen
Namentlich leistet auch die Kunst des Gärtners Unüber
treffliches in der Verwendung jener wunderbaren südlichen
Pflanzenfülle mit der die Gegend Neapels begnadet ist
Von Granatenblüthen überschneit in Wolken von Orangen
und Jasminduft gehüllt von ernsten Cypressen und an
muthigen Pinien beschattet ruhen da die stillen Reste jenes
Völkchens das den größten Lärm macht ans dieser Welt

Einmal im Jahre wird aber auch den stillen Leuten da
ein Volksfest gegeben und das rauschende Leben Neapels
überfluthet den herrlichen Todtenpark

Das geschieht am Tage Allerseelen Was dem Wiener
der erste Mai mit der großen Pratersahrt was dem Pa
riser des zweiten Kaiserreichs der Napoleonstag gewesen
das ist dem Neapolitaner das Fest aller Seelen Die ganze
Bevölkerung freut sich darauf wie ein Kind die ganze
Umgebung strömt in der That zusammen und Tausende
von Fuhrwerken Hunderttausende von Menschen wogen die
Via di Roma entlang nach dem Campo Santo Das ist
die belebteste Korsofahrt des ganzen Jahres Der Reiche
zeigt hier seine neue Equipage der Bürger die neue Toi
lette seiner Frau der Aermere seine neuen Kinder Mit
ungeheurem Getöse wird das große Werk der Pietät der
Massenbesuch bei den Gestorbenen in s Werk gesetzt Die
Todten halten eben Empfangstag und nach neapolitanischen
Begriffen ehrt man sie am schicklichsten durch Heiterkeit
und giebt seiner tiefgefühlten Trauer über ihren Verlust
durch ungebunden tolle Laune den angemessensten Aus
druck

In fünf sechsfachen Reihen rollen die Equipagen und
Miethskutschen des vielfahrenden Neapels die langen Straßen
dahin Der cvrss äellsvöÄove der Wittwenkorso steht



verunglückt wovon 47 geiödtct wurden Unter den Letz
teren befanden sich 2 Neisende während die Zähl der
Reisenden welche mehr oder minder schwere Verletzungen
erfuhren 15 betrug Außerdem suchten 19 Personen auf
den Schienen freiwillig den Tod wovon 17 indeß ge
tödtet wurden

Der Reichstagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Rose
auf Döhlan deutschconservativ ist gestern Vormittag an
Herzlähmuug verschieden Derselbe vertrat den Wahl

kreis VIII Königsberg nMiMs
Der Oberpräsident der Provinz Posen Graf v Z ed

l i tz Trützfchler hat dem Kuryer Poznanski zufolge
gegen die Ernennung des bisherigen Propstes zu Zduich
Professor Dr v Jadzewski zum Propst in Betsche
sowie des Propstes Dr Wartenberg zum Propst in
Gostyn Einspruch erhoben Dr v Jadzewski ist Reichs
tags und Landtagsabgeordneter und gehört der polni
schen Fraktion an

Von den in Frankfurt a M verhafteten
Socialdemokraten sind acht aus der Haft wieder ent
lassen worden betreffs der übrigen hat die Strafkammer
zu entscheiden Die Untersuchung führt Landesgerichts
rath Dr Riedel Als der Schneider Schäfer welcher sich
in der aufgehobenen Socialistenversammlung mit befunden
hatte aber entlassen war von Neuem verhaftet werden
sollte stürzte er sich aus dem Fenster und blieb sofort todt

Der König von Belgien begnadigte 650 wegen
der Unruhen von Charleroi verurtheilte Arbeiter mit Aus
nahme der Arbeiterführer Schmidt und Falleur Der
frühere Generaldirektor der Cockerill Gefellfchaft zu Seraing
Baron Sadoine wurde von der belgischen Regierung in
einer Handelsmission nach China entsendet

Der Bronzewaarenfabrikant Guggenbichler
welcher kürzlich in der Laudgrafenstraße auf Herrn Dr
Simmel einen Mordanfall unternahm ist in Wien verhaftet
worden Die dortigen Zeitungen berichten über die Ver
haftung folgende Details Die Wiener Polizei stellte als
sie von Berlin aus von dem Verbrechen unterrichtet worden
war fest daß Guggenbichler welcher vor einigen Jahren
in Wien ansässig war mit einem Handwerker in Mariahilf
noch im freundschaftlicheil Verkehr steht Letzterer wurde
aufgefordert falls der Gesuchte bei ihm erscheinen sollte
hiervon sofort Anzeige zu erstatten Und wirklich traf
Guggenbichler Freitag früh in Wien ein besuchte sofort
seinen Freund und als ihm dieser von den Nachforschungen
der Polizei erzählte stellte er sich selbst der Polzei Der
Angeschuldigte in dessen Besitz ein geladener Revolver
wahrscheinlich derselbe mit welchem der den Angriff auf
Dr Simmel ausgeführt hatte gefunden wurde ist noch
an demselben Tage wegen versuchten Mordes in das Land
gerichtsgefängniß eingeliefert worden

Von der Ostseeküste 7 November schreibt man
der N Allg Ztg Der Marineminister von Caprivi
führte seit einigen Jahren die zweckmäßige Neuerung ein
daß die auf auswärtigen weit entlegenen Stationen statio

nirten deutschen Kreuzerkorvetten und Kanonenboote nicht
mehr wie früher der Fall abgelöst werden sondern eine
ganze Reihe von Jahren daselbst stationirt bleiben dagegen
alljährlich einen Theil ihrer Besatzung an Offizieren
Maschinenperfonsl Matrosen nnd Seesoldaten wechseln
Länger als zwei Jahre bleibt in der Regel weder ein
Offizier noch ein Maschinist oder Matrose auf einer aus
wärtigen Station sondern er wird binnen jener Frist
abgelöst um in die Heimath zurückzukehren wenn auch
das Schiff auf dem er fuhr oft noch in längerer Zeit
nicht wieder heimkehrt So sind jetzt mit dem deutschen
Postdampschiff Salier über 100 Matrosen von dem
Kanonenboot 1 Klasse Albatroß nach zweijähriger
Dienstzeit in den australischen Gewässern nach Kiel und
Wilhelmshafen zurückgekehrt wie auch die Kreuzerfregatte
Bismarck kürzlich Offiziere und Mannschaften von dort

heimsandte Auf der anderen Seite sind vor einigen
Wochen mit der Kreuzerkorvette Luise einige hundert
Mann zur Ablösung der Mannschaften der an der West
küste von Afrika stationirten Kanonenboote Hyäne und

Cyclop abgesandt worden Unter diesen Matrosen be
finden sich auch mehrere Kamerunneger welche im vorigen
Jahre als Freiwillige ans den deutschen Kriegsschiffen
Dienste nahmen in Kiel und der Ostseeflotte ihre weitere
militärische Ausbildung erhielten und nun in ihre afrika
nische Heimath zurückkehren um auf den dort stationirten
deutschen Kriegsschiffen weiter fortzudienen Es soll all
jährlich eine bestimmte Zahl von Negern als Freiwillige
auf der deutschen Flotte angenommen und in Deutschland
militärisch ausgebildet werden um dann heimzukehren und
in den Stationen als Matrosen Polizeisoldaten u s w
weitere Dienste zu leisten Man ist mit der Disciplin und
der militärischen Intelligenz dieser Neger sonst ganz zu
frieden nur können sie das rauhe Klima an unserer
deutschen Ost und Nordseeküste sehr schwer vertragen

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig 15 November Die Stadt Leipzig beabsichtigt

eine neue 3VsProzentige Anleihe im Betrage von 30 Millionen
aufzunehmen und unterliegt der Fincmzplan nachdem sich der
Rath darüber schlüssig gemacht hat noch der Zustimmung der
Stadtverordneten Wie das Leipziger Tageblatt erfährt soll
aus dem neuen Anlehen zunächst die Rückzahlung der 4pro
zentigen Anleihen von 1850 1856 und 1864 im Betrage von
6 600 000 Mk erfolgen und ferner von der Anleihe von 1884
der noch nicht begebene Rest von 3 VW 000 Mk außer Cours
gesetzt werden Es handelt sich sonach um Umwandlung der
verschiedenen Anleihen in ZVzProzentige Aus den weiteren
Mitteln der Anleihe sollen ferner die Kosten für den Bau des
neuen Schlachthofes der Wasserleitung den Umbau der Gas
anstalt die Errichtung einer Markthalle den Neubau dcs Rath
hauses sowie die Einverleibung der Vorstadtdörfer bestritten
werden Der allmäligen Lösung dieser Fragen entsprechend
dürften jetzt im Ganzen 16 Millionen der neuen Anleihe zur
Ausgabe gelangen

Handel und Verkehr
Coursbericht Berlin Montagen 15 November Die

heutige Börse hatte eine recht feste Stimmung indeß bewegte
sich die geschäftliche Thätigkeit in sehr engen Grenzen und
konnte sich in Folge dessen die Festigkeit nicht lange behaupten

in voller Blüthe Die junge Wittwe ist nämlich die interessan
teste Erscheinung des Ta ies In ihrer offenen Kalesche
liegt sie auf den schwellenden Kissen nachlässig hingestreckt
aus erstaunlichen Massen schwarzer Spitzen wie ans
einer dunklen Wolke hervorschimmernd in jugendlicher Schön

heit Sie ist immer interessant sie weiß immer blaß und
schwermüthig zu sein an diesem Tage und ihre langen
Wimpern senken sich Witwenschleiern gleich über das
heimlich glimmende Feuer ihrer südlichen Gluthaugen Wie
groß muß ihr Kummer wie grausam ihr Herzeleid sein
sie trägt ja nur schwarzen Schmuck Wie innig muß sie
den kürzlich erst verstorbenen Gatten geliebt haben ist
doch ihr Wagen ganz vollgepackt mit Kränzen und Sträu
ßen mit denen sie das Grab des ach so früh Dahinge
schiedenen geschmackvoll verzieren wird Und wie untröstlich
muß sie sein über den unersetzlichen Verlust datiren
doch meistens die zweiten Heirathen in Neapel vom Tage
Allerseelen vom Korso der jungen Wittwen

Weniger anregend sind die großen Familienkutschen welche
ganze Generationen ganze Nachkommenschaften schwerbe
laden mit Pietät und Speisekörben nach dem Campo
Santo befördern Es ist ja Denen so wohl die man be
suchen fährt sie haben eine so herrliche Aussicht wohnen
in einem so schönen Park und sind von so gesunder wür
ziger Luft umweht Sollte man sich grämen daß sie dem
Tosen des Stadtgewühls glücklich entronnen Im Gegen
theil man freut sich daß sie so gut untergebracht siud
und läßt pünktlich die Messen für sie lesen welche ihr
Testament ausbedungen hat

Am meisten in seinem Elemente fühlt sich aber das eigent
liche Volk Die bunten Auszüge der Landbevölkerung das
Gewimmel farbiger Trachten will gar kein Ende nehmen
Zu zwanzig und dreißig sind die Leutchen auf je einen
jener hochräderigen neapolitanischen Karren verstaut aus
denen nur sie sich zusammenzupferchen wissen Ein so be
ladenes Fuhrwerk ist ein Meisterstück der höheren Equili
bristik Von allen Seiten schlenkern die Beine herab und
schauen die fröhlichen Gesichter heraus wie eine Gruppe
von Akrobaten die Einen stehend die Anderen sitzend oder
hockend oder reitend wissen sie sich auf dem engen Raume
zu behaupten fortwährend schwankt das Ganze hin und
her und fegt dabei im rasenden Galopp des einzigen Gau
les über das prächtige Pflaster

Den Todten draußen wird aber trotz der heiteren Stim
mung alle gebührende Ehre erwiesen Man begegnet ihnen
ganz so wie Lebendigen Man legt seine Visitenkarte auf
dem Grabe in den dazu bestimmten Behälter die galanten
Herren schicken schon früh Morgens ihre Bouquets den
begrabenen schönen Damen hinaus und machen ihnen felbst

nach dem Tode noch den Hof man stellt neu erworbene
Freunde des Hauses den verstorbenen Familienmitgliedern

förmlich vor wer lange abwesend war versäumt es nicht
seinen intimen Todten von ehedem wieder auszusuchen und
die angenehme Verbindung zu erneuern Häufig äußert
sich die Pietät auf geradezu komische Weise wenn z B
auf einem Grabmal ein Transparent aufgestellt wird mit
der Inschrift Evviva der Jllnstrissimo Signore Soundso
der Herr sei seiner armen Seele gnädig oder werm
Jemand am Grabe aufgestellt ist der den Besuchern die
Photographie des Gottseligen darreicht und für ihn die
Gegenphotographien in Empfang nimmt Auf manchen
Gräbern sind auch Sammelbüchsen aufgestellt deren In
halt für das Seelenheil des Betreffenden verwendet wer
j n svAichmT nzKÄmizHim zzzP m H nnzctt 6nu niz

Die Honneurs des Friedhofes machen geistliche Herren
deren joviale Laune bedeutend dazu beiträgt die neapoli
tanische Allerseelenstimmung so recht in Schwung zu
bringen Sie trösten Diejenigen die etwa eines Trostes
bedürfen sollten sie beschwichtigen die Besorgnisse der
Hinterbliebenen bezüglich des Seelenbefindens ihrer Todten
und geben ihnen guten Rath wie das Loos derselben im
Jenseits gebessert werden möchte sie helfen jungen Witt
wen aus dem Wagen und in den Wagen und haben für
jede Dame eine zarte Aufmerksamkeit ein geweihtes Kerz
chen eine Orangeblüthe für das Haar und einen Spaß
zur Erheiterung

Kommt dann der Abend heran und erblinken die Sterne
am wolkenlosen Himmel so strömt die ganze Völkerwan
derung wieder nach der Stadt znrück Man umarmt zum
letzten Male die Grabsteine küßt noch einmal die Büsten
und Reliefköpfe pflückt sich eine Blume für das Knopf
loch oder den Busen und kehrt dann heim voll Dankbar
keit gegen die lieben Todten bei denen man sich sv vor

trefflich unterhaltenn zzMy H i
In der Stadt aber geht nun das große allgemeine

Gelage los Auf allen Straßen und Plätzen stehen end
lose Tifche gedeckt für die Rückkehrenden die Gastwirthe
und Lebensmittelhändler schleppen Alles was sie haben
ins Freie hinaus Tausende von Papierlaternen und Wind
lichtern entzünden sich an allen Ecken und Enden schmaust
und zecht das Volk die großen Stemkrüge und Glas
flaschen wandern unablässig in der Runde überall bro
deln die Früchte des Meeres in scharfduftigem Oel
lustiger Gesang schallt durch die Stadt vom Fuße des
Capodimonte bis hinab an den Strand von Santa Lucia
und so weit der lebenslustige Golf im weiten Halbrund
reicht lassen alle Leiber sich s wohl geschehen zu Ehren
aller Seelen Wiener Fremdenblatt

Man notirt Kredit 460,50 Franzosen 393,50 Lombarden 171,30 Tür
kische Taback 76,00 Bochumer Guß 112,50 Dortmunder 53,90 Laimchütt
71,40 DarmfÄdter 144,50 Deutsche Bank 170,50 Disconto Kommcndv
211,25 Russiche Bank 76,25 Lübeck Buchener 161 75 Mainz Ludwigshase
SS,90 Marienburg 36,10 Mecklenburger 165,50 Ostpreußen 69,40 Dnxer
137 25 Elbethal 280,50 Galizier 80,75 Große rnss Bahnen 126,10 Nord
westbahn Gotthardbahn 97,00 Rumänin 105,30 Italiener 9V,90
OeKerr Aoldrente 92,80 Oestsrr Pa ierrente 68,40 do Silberrente 68,90
do 18S0er Loose 117,10 alte Russen S6 75 do 1880er 84,10 do 1884er
S7,00 4proz Ungarn 83,10 Russische Noten 192,75 do Orient II 58,50
ds Orient III 59,40 Serbische Rente 79,30 Neue Serben 80,60 Berliner
Handelsgesellschaft 152,90 Egypter 76,25 Bnenos Nyres 83,10 Mittel
meer 118,60 Nordd Lloyd Privatdiskont 8 pCt

Essen a R 15 November In Verfolg einer in Düssel
dorf stattgehabten Versammlung von Vertretern der bedeutendsten
rheinisch westfälischen Stabeisen und Walzwerke in welcher
eine grundsätzliche Einigung über gemeinsame Verkaufsbe
dingungen n s w erzielt wnrde ist wie die Rheinisch West
fälische Zeitung meldet eine Kommission niedergesetzt worden
welche die speziellen Bedingungen der Vereinigung ausarbeiten
und einer neu einzuberufenden Versammlung sämmtlicher Werk
Vertreter baldigst vorlegen soll

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe v bis 18,SS
P Met ca 150 versch Qual Atlasse Mills
VrkiQyaisö Nosoovits Noiröö Liczilisvus Otwmaii
Nonoxol Ktmäawös Z rsnacliiies Liirali Latin

mörvsiUsux Latin I uxor vaniasts Wxss
sto vers robeu und stückweise zollfrei in s Haus das
Seidenfabrik Depot E Henneberg K u K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 P

TKMSkaleM r
BiNi thc en Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Nniversitäts Biblioth ek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kaufmännischer Verein Schnellschönschreibnuterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis 3Z Uhr Französ Sprachunterricht I Abtheilung Wends 8 bis 9j
Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 I Tr

Verein jüngerer Buchhändler Ab 8z Bersamm im Pfäizer Schießg raben
Kanarienzüchter Berein für Halle a S und Nmgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern 2 Sept 1870 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Snliischer Schützend Schießtag
Katholischer Miinnerverein Ab von 8 10 t Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein HMescher Liederkreis Ab 8z 11 Uhr Berggasse 1
Hall VoW Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gekangvcrein Helena Ab 8z Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Geiangverein Urin Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GntenbergSnnd Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Z chn fcher Timmrrein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein nie Ab 8z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein FriiÄn Ab 8 Turnübung im Paradies
MSer Wub Neison von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
RnSerclnb Neptnn Abends 8 11 im Paradies

NMAZsr Lindenstratze 17 Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Caffeege ellschaften auch Sonntags für nicht Concert
besncher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bätlen Concerten oder Familienfestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Benutzung des Billar
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKulmbacherExportbier
branerei uud W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar AffenPapageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen

Besuch bittet L Eberhardt
Abgang m d Ankunft
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Bon Vienenburg 7 LB von Kön
nern 6 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 5S N 8 5
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Z Sö A i0 3S B
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Nach L iUig K4 20 fr 7 30 V
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Z11 0 A 3 2 fr

Nach Vienenburg 7 40V 11 35 V
3 5 N ö V U 9 25 A M
Halberstadt

Nach asi I 5 10 B 7 45 V bis
Eislebenl 9 0 V 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
sbis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhansen 10 37 A 12 9 fr
sbis ÖberröblingenZ

Nach Gnben 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 3 5 Zl 9 40 A lbis
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45
9 22 A

A bis Bitterseld

Bon Gnben 7 4 B ivi
berg 1 L N 7 9

Bon Thüringen 4 26
9 13 V 10 3L v Z
N 3 N 8 3 A

Bon Berlin 4 0 L
Zmcrfeldl 10,3 B
S N lvonMtterfM
5 14 L 3 53 l U

Mllen

S N 5 15

W von11 31 B
5 23 N

bedeutet Schnellzug s
Abgang und Ankunft der Privat Perfonenvoiks

Pofthsf HMe
Nach SchafstSitt S 45 V 3 0 N Von SchaMdt V
Nach Salzmünde S 0 V 3 0 N Bon Tal,Münde tkS B 7
Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat

16 /N

Barom
red 0

mm

2 Uhr
8 Uhr
7

7460
48 0

7480

Thecittomeier
ach

UW
i 6 3

57 3
4 50
i 5 8

Küch

S5
S0

8V
L

bedeckt

Regen
bedeckt

Uebersicht des Mittermig
Di Temperatur in Celsius Graden war in nachbrannten

Städten folgende Vetersburg Memel 4 8 Berlin 46
Hamburg 4 5 Tbemniß 4 1 München 4 2 Baris

M Mittwoch 4 Uhr pünktlich Orch 3 Uhr
1 H Probe in der Volksschule



StaM MldvAtsr
Direktion

Mittwoch den 17 November K88S
S8 Verstellung S8 Abonnements Vorstellung Farbe Kvtv

O ur miÄ tniMSNm nii
Ivr

MZG jlSGZMGW
Komische Oper in 3 Akten Musik von G A Lortzing

Erste Aufführung in Leipzig 22 Dezember 1837
Machdruck verboten

PersonenPeter I Czar von Rußland unter dem Namen
Peter Michaelow als Zimmergeselle

Peter Iwanow ein junger Russe Zimmergeselle
van Bett Bürgermeister von Saardam
Marie seine Nichte
General Lesort russischer Gesandter
Lord Lindham englischer Gesandter
Marquis von Chateauneui franz Gesandter
Wittwe Browe Zimmermeisterin
Ein Offizier
Ein Rathsdiener

Zimmerleute Magistratspersonen

Emil Hettstedt
Walter Müller
Georg Schaffmt
Bertha Junker
Ernst Wehrle
Adolf Uttner
Moritz Hiudemaiili
Emilie Jeß
Gustav Schwab
Ignatz Zimmermann

peciMät 8peeialität
Schwane Kleiderstoffe

n jedoch uuv in reiner Wolle
in allen Preislagen empfiehlt trotz der bedeutenden Steigerung der Woll

prcise durch reckt zeitige günstige Abschlüsse so lange Vorrath
in Stücken und einzelnen Kleidern
zu billistgen Fabrikpreisen

MM MÄsvM
FA Groke Ulrichstrafte

Muster franko zu Diensten

Einwohner von Saardam Holländische Offiziere
Matrosen

Ort der Handlung Saardam in Holland im Jahre 1698
Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Im letzten Akt arrangirt von der Balletmeisterin Josesitte
Strengsmavu ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine u Emilie Strengs
mann deu Tänzerinnen Margarethe Hoffmann Angnste Grosie und dem Solo

tänzer Emi Richter

Opern Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 8 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceninms
Loge 2 Rang 2 50 Bik 2 Rang V rderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang i uumerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 30 Pf sowie Nummern oes Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Pieise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kasieneröfsnung SV Uhr Ansang Vs Uhr Ende gegen tv Uhr

NsWests SsWlsiSsr AoM
iiilii M/M Volants larktiui kcklMlMp vn llliue svffi
UMrep unä prilcktvvüv Micktv N 88e i v Ilobell rkWckbm

üitlliiiiiliiiiiKe Milieu llnä
sviäMv nnil Mllviie lZovWi ttiickvi Hieatvi liitpotteu uuck

klllMi MliMben

vmpkkklsn iu reieiisr QS VÄdl XU dilliZstsll ksstöll reisen

K N w M
Klrosss StÄnstrWZk 8 ÜA, ttrosss StsivZtrasss 8

Größte Auswahl
edelster Sorten

Donnerstag den 18 November 29 Abonnements Vorstellung Farbe weitz

Hochstämmige Roseu
jetzt beste Pflanzzeit

Mehrmals
prämiirt

Desol Was in Töpfen und aus dem Lande c empfiehlt billigst
die Gärtnerei IZrStvr Feldstraße 13

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

87/88
mit prachtvollem Wintergarten i Sehenswürdigkeit von Halle

und RZivr Exquisiie Küche
Telephouanschlus 147

von

KsMMW
in

W Mi KieliW KMii
4444 444 4444 4444444444 4 4444 4444444 444444444444 444444444 4 1

älioipk Ko8 o 8l l
Große Wrichstrche

Hlbiii vl Simon W lS

voll KrassiZirtiK n sllsr LorteuW s S Ioa Hsvd Vtmü W Llanälluupen I Ätsrnsn n tardiKv Ampeln
mit säsr L rt unä vorlüZ,ulm livssldöll aus80r evöd 1iLQ rsissll dsi voller ZlsrAlltiö für destö Qualität

von
i Ä 8 I v rziIl Iv Z
iitl

in

t iii iilliit R l Isvlrlrt

Vsillsr sillpkslilsll vir ill rÄoddaltiAstsr Kr den Hallädetrisd

HViiin

Vtti

ui I
vun

F In 8 Iii Kei
ILvttei
SStrZvKvI
Rs en Ntirsts
Ilvssvl

ZZiZt
vvvttl

OLei vIiIr v
I i i KxO nittli

lki Ivr KL I I vvrÄv
i S

Vv I IIK8
Itsvol v r

sselläkts sillä all ÜAiiSverlrllllä llabsll vir auoli ckisssldsQ kür k I U r vr völlig sortirt5PTSUMA K

Albln ck ul Simon
iK U nvr völlig sortirt

Alk MM Ili r
FA deu n aktsw t UN L lkra mbttl verautwortkich Julius Mssckelt t HaSk Plötz schi Bnchdruekret M Ntet lhma z Z Lall

Sxvedttw des Halle schil TageblatteS Srohe Wrtchstrahe IS geöffnet vm V NHr Morzmö StS 7 Uhr ASevb

HierzulBeilage
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